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Eine Vortragsreihe des Departments für Pflegewissenschaft und Gerontologie.

Zukunft Pflege 
Der Strukturplan Pflege für das Bundesland Tirol

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Bernhard Tilg
Landesrat für Gesundheit, Pflege, Wissenschaft und Forschung



Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Bernhard Tilg hat an der Technischen Universität 
Graz Elektrotechnik studiert und 1995 das Studium mit dem Doktor der 
Technischen Wissenschaften abgeschlossen. Nach einem einjährigen Forschungs-
aufenthalt an der University of California wurde er 1999 Universitätsdozent an 
der TU-Graz.

2000 erhielt er den Start-Preis, den höchstdotierten Wissenschaftspreis 
Österreichs für Nachwuchsforscher unter 35 Jahren. 

2002 wurde er zum Universitätsprofessor an die UMIT – Private Universität für 
Gesundheitswissenschaften, Medizinische Informatik und Technik berufen, wenig 
später zum Vizerektor und 2004 zum Rektor und Geschäftsführer der Universität 
ernannt. 

2008 wurde Tilg von Landeshauptmann Günter Platter als Landesrat in die 
Tiroler Landesregierung berufen. Dort ist er aktuell für die Gesundheits-, Pflege- 
und Wissenschaftsagenden zuständig. 



Zukunft Pflege
Der Strukturplan Pflege für das Bundesland Tirol

Mit dem Strukturplan Pflege 2012 bis 2023 wird die Pflege in Tirol zukunftsori-
entiert aufgestellt. Der Strukturplan Pflege wurde von Land Tirol, Tiroler Ge-
meindeverband, Stadt Innsbruck und Expert/inn/en entwickelt und beschreibt die 
wesentlichen Ausbaugrundsätze und Pflegereformen in Tirol. Die Überarbeitung 
wurde nun abgeschlossen und von der Tiroler Landesregierung präsentiert. Dabei 
steht das Motto „Mobil vor stationär“ im Vordergrund. Neben dem Ausbau der 
stationären Versorgung sollen vermehrt mobile Dienste, Tagespflege, Betreutes 
Wohnen und die Übergangs- und Schwerpunktpflege eingesetzt werden.  
Zentrale Aspekte sind die Entlastung pflegender Angehöriger und wichtige Wei-
chenstellungen im Personal- und Ausbildungsbereich. Innovative Lösungen zur 
Vernetzung von Gesundheit und Pflege – wie die integrierte Palliativ- und Hospiz-
versorgung oder Disease Management Programme – sind wichtige Programmlinien 
des überarbeiteten Strukturplans.

Im Rahmen des Vortrages stellt Landesrat Bernhard Tilg die Eckdaten des Struk-
turplanes Pflege vor.

	Zeit: Donnerstag, 13. Juni 2019, 15.30 Uhr

	�Ort: Hörsaal 002 am UMIT-Campus,  
Eduard-Wallnöfer-Zentrum 1, 6060 Hall in Tirol

Das Team des UMIT-Departments für Pflegewissenschaft und Gerontologie 
freut sich auf zahlreichen Besuch.

Um Anmeldung wird gebeten unter pw@umit.at 
T +43(0)50 8648-3913 (Sabina Brkanic, BA)
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UMIT – Private Universität für Gesundheitswissenschaften,  
Medizinische Informatik und Technik
Eduard-Wallnöfer-Zentrum 1, 6060 Hall in Tirol, Austria

	Anfahrt 
Von der Autobahnabfahrt „Hall Mitte“ Richtung Stadtzentrum,  
über den Graben immer Richtung Landeskrankenhaus Hall.  
Die UMIT befindet sich ca. 100 Meter hinter dem Landeskrankenhaus  
auf der linken Seite.

Die Veranstaltungsreihe Pflege im Diskurs findet in Zusammenarbeit mit
der fh gesundheit (fhg) und der Tirol Kliniken GmbH statt.
Anerkannt als Fortbildung nach dem § 63 österr. GuKG 2016.




